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343. Brake , Dienstag, 25 . Februar 1879. 4. Jahrgang.

Meuburgischer Landtag.
(Aus der « Oldenb . Zeitung" ) .

22 . Sitzung , 20 . Februar.
Eingegcmgeu ist eine Interpellation des Abg . v .

Schorlemmer, bete , langsame Abwicklung der Ent-
eignuugsverhaudluugeuauf der Eiseiibahustrccke Ol¬
denburg -Osnabrück. Dieselbe wird zur Begründung
und Beantwortung auf die nächste Tagesordnung
gesetzt .

Ferner ist eingegangcn ein dringlicher Antrag des
Abg . Lehrstoff und der übrigen Mitglieder des Ju -
stizansschusses , dahin gehend, der Landtag wolle die
Großh . Skaatsregicrung dringend ersuchen, demselben
noch in dieser Diät einen Gesetzentwurf für das
Großherzogthnmvorzulegen , wonach die Verpflichtung
zur Anmeldung von Servituten im Conoocakions -
und Concursoerfahren aufgehoben wird . Die Dring¬
lichkeit wird, dadurch begründet , daß der Justizaus-
schuß bei der Bcrathnng der SubhastationSordnnug
einstimmig der Ansicht gewesen ist , daß Servituten
nicht der Anmeldung bedürfen müssen und daß es
sich, falls der Landtag diese Ansicht billigt , empfehle,
die Pflicht zur Anmeldung der Servituten ganz zu
beseitigen. Die Dringlichkeit wird vom Landtage
bejaht und darauf, nachdem die Abgg . Lehrhoff und
Borgmann für den Antrag und die Abgg . Ahlhorn
und Wulff gegen denselben gesprochen, der Antrag
angenommen . Zur Begründung desselben wurde
hervorgchobcn , daß die Verpflichtung zur Angabe
der Servituten bis 1858 nicht bestanden habe und
erst durch die Proceßorduung von 1858 ciugeführt ,
trotzdem aber doch nicht recht in Uebung gekommen
sei . Manchmal seien die Servituten trotz der man¬
gelnden Angabe anerkannt worden , manchmal aber
seien in Fotge der Versäumunglangwierige , kostsvie -
lige Processc entstanden . Tie Dienstbarkeiten , welche
auf einem Grundstücke ruhen , seien meistens sehr er¬

kennbar , und werde durch Beseitigung der Angabe¬
pflicht der Kaufpreis nicht gedrückt werden .

Tagesordnung:
1 . Zu der Petition mehrerer Bürger Varels,

betr . die vom Reichskanzler beabsichtigte Vorlage ei¬
nes Gesetzentwurfs , betr . die Disciplinargewalt des
Reichstages, hat der Ausschuß den Antrag gestellt,
die Petition der Staatsregierung lediglich zur Kennt -
nißnahme zu überreichen , da diese Angelegenheit im
Bundesraihe bereits erledigt sei und die Großhcr-
zogliche Regierung im Bundesrathe gegen die Vor¬
lage gestimmt und damit dem Wunsch der Petenten
mit welchem der Ausschuß einverstanden sei , entspro¬
chen habe . Der Landtag nimmt diesen Antrag an,
nachdem der Berichterstatter Barnstedt und der Abg .
Ahlhorn für denselben gesprochen. Letzterer auch die
Hoffnung ausgesprochen , daß die Staatsregierung
auch in der Zollfrage ihre Stimme im Siüue der
überwiegenden Mehrzahl der Bevölkerung Oldenburgs
abgebcn werde .

2 . Der Entwurf eines Gesetzes, betr . die Aus¬
stellung von Jnhaberpapieren,- wird in zweiter Lesung
angenommen .

3 . Desgleichen der Gesetzentwurf für das Für-
stenchum Lübeck , betr . die Einführung des Gerichts -
versassnngsgcsetzcs für das deutsche Reich u . s . w .

4 . Der Gesetzentwurf für das Herzogthum Ol- '
denbnrg , betr . die Äefngniß der Polizeibehörden zur
Erlassung von Strafverfügungen bei llcbcrtrctnngcn,
wird nach den AuSschnßanträgcn angenommen . Dar¬
nach ist der Entwurf namentlich i » so fern geändert ,
daß cs den Verwaltungsbehördennicht gestattet sein
soll , in erster Linie ans Haft zu erkenne» . Der
Abg . Ahlhorn sprach sich gegen das ganze Gesetz ans,
wogegen die Abgg . Barnstedt, Thyen, Propping,
Lchihoff , Sirackerjan und Decken das Gesetz und
bczw. die Ausschnßantrage verthcidigtcn .

5 . Die Gesetzentwürfe für das FürstcnthnmBir¬
kenfeld, betr . Abänderung der Hypothekeuvrduung : c . ,
werden ohne Debatte angenommen .

6 . Desgleichen der Gesetzentwurf für das Groß¬
herzogthum . betr . Verwendung der ordentlichen Rich¬
ter beim Inkrafttreten des Reichsgcrichtsvcrsassungs -
gesetzcs .

7 . Der Landtag nahm sodanu folgende Anträge
des Abg . Wulff au : die Staatsregierung zu ersu¬
chen , in Erwägung zu nehmen , 1 . beim Vacantwer-
dcn einer höheren Forstbeamtenstelle im Fürstenthum
Lübeck eine -Obcrförsterstclle eingehen zu lassen, 2 .
bei der Forstverwaltung daselbst die Einrichtung zu
treffen , daß die Holzverkaufe in den Forsten möglichst
früh im Winter und womöglich im Forst bei dem
zu verkaufenden Holz oder doch wenigstens innerhalb
des Reviers stattfiudcn , 3 . daß das Düunholz ge¬
fällt iu Stämmen verkauft werde , da die Kosten des
Aufhaueus durch erhöhten Kaufpreis nicht gedeckt
würden .

8 . Der Entwurf eines FischcreigcsctzcS für das
Fürstenthum Birkenfeld , sowie

9 . desgl . zum Gesetzentwurf für das Herzogthum
Oldenburg, betr . Anwendung der Wegeordnnng auf
die Wege der Amtsvcrdände, werden Erstcre dem
Ausschußautrage entsprechend, Letztere unverändertan¬
genommen .

10. Der Gesetzentwurf eines Fischcreigesetzes für
das Herzogthum Oldenburg, und

11 . der Gesetzentwurf , betr . Abänderung der
Bürgermeistercibezirke im Fürstenthum Birkenfeld
werden iu zweiter Lesung angenommen .

12 . Eine Petition des Äauervogts Höst in Pans¬
dorf , betr . Anhalten der Züge der Eutin-Lübecker
Eisenbahn bei der Station Pansdorf , wird der
Staatsregierung zur Berücksichtigung empfohlen .

13 . Der Gesetzentwurf , betr . Aendcrung des dem
Gesetze vom 30 . Mai 1876 anliegenden Gehalts-
Regulativs und

14 . die Vorlagen, betr . nachträgliche Bewilligung
zum Voranschläge des FürstenkhuwS Lübeck , werden
ohne Debatte erledigt und erklärt

15 . der Landtag sich damit einverstanden , daß

H c i m a i h l a s .
Roman von A . Werner .

(Fortsetzung .)
Der Lauscher war der lahme Roger. Seine Lic

zu Clotilden und der Gedanke , daß zwischen seir
boshaften ÄÄittcr und Antoin ein Gespräch statifi
den könne, düs sich auf die Unglückliche bezog, ha
ihn veranlaßt, hinter der Thür zu horchen und w
er vernommen , hatte ihn mit Schrecken erfüllt.

» O , mein Gott , mein Glitt ! " murmelte er , a
er sich auf die Straße begab , » was soll ich thu
um das Entsetzliche zu verhüten , um Clotildc v
dem fnrchrbaren Elend zu retten , von dem sie b
droht ist ? Soll ich die Polizei zu Hülse rufen . S
würbe mich kaum anhörcn , da das Verbrechen
noch nicht begangen ist . Auch kümmert sie sich
diesen unruhigen Zeiten doch nicht um das , was
de » Quartieren der Ansgestoßcncn aus der menst
lichen Gesellschaft vorgcht . Und lhäkc sie es am

darf ich die eigene Mutter in 's Gefängniß bri
gen ? Wenn sic mich auch nicht liebt und mich schlr:
behandelst ich bin und bleibe doch ihr Sohn , m
kst) -^ ohn der seine Mutter verräth, der ist all
Menschen ein Abscheu . Man würde mich verflucheUnd doch maß die Arme gerettet werden . Aber wi
wie ? O , in meinem Gehirn brennt es wie Fcuund ich vermag keinen Gedanken zu fassen. I

wäre ich nicht ein Krüppel , hätte ich die Stärke
meines Bruders , dann wüßte ich wohl , — aber so,
— so — o , Herr im Himmel! Erbarme Dich
meiner Angst ! "

Mit zerrissener Seele, von namenlosen Qualen
durchwühlt , irrte Roger mit seinem Karren- in den
Straßen so lange umher , bis die eintieteude Däm¬
merung ihn » ach Hause rief .

Als er die Wohnung wieder betrat, fand er die
Blinde in dem sogenannten Ncbcngcmache neben sei¬
ner Mutter am Tische sitzen . Beide genossen das
Abendbrot zusammen , das ia einer kräftigen Suppe
bestand . Die Loupin hatte , um solche zu beschaffen,
einige alte Kleider aus den Trödlcrmarkt getragen .
Roger bemerkte, daß seine Mutter , — ihr Liebling
Antoine hatte es ihr ja besohlen, — mit Clotildcn
freundlich that und sie mehr als einmal zum Essen
ansforderte . Auch gegen ihn war sie nicht so hark
wie sonst und lud ihn ein , an der Mahlzeit Theil
zu nehmen . Er setzte sich zwar mit an den Tisch
jedoch ohne etwas anzurühren. Sein Herz klopfte
hörbar wie vor Angst .

Die Alte sah bald , daß seine Blicke beständig
auf der Blinden hafteten , aber sic that, als ob sie
cS nickt bemerkte.

Clotildc wurde früh zu Bett geschickt unter dem
Vorwände, es könne ihrer Gesundheit schaden, wenn
sie zu lange aufblicbc . Die Loupin geleitete sie selbst
in die Kammer und half ihr bei'm Auskleiden .

» Wundere Dich nicht, " sagte sic mit heuchleri¬
scher Freundlichkeit , » daß ich jetzt anders mit Dir

spreche, als heute Mittag . Antoine hat wich bekehrt.
Während Deiner Krankheit ist er oft mitten in der
Nacht , mochte das Wetter auch noch so schlecht sein,
vor Angst forkgclaufen und hat den Doctor geholt .
Sei nur recht freundlich mit ihm, wenn er mit Dir
spricht . Er meint es gut mit Dir . Er hat mich
auch ausgescholteu , daß ich Dich aufs Neue zum
Betteln zwingen wollte . Dozu ist Clotilde viel zu
schön und zu gut , sagte er . Nein , sie soll von der
Straße fonbleibcn . Ich habe kräftige Arme und
will für Euch Alle arbeiten , damit Ihr keine Nolh
zu leiden braucht . "

Aber diese heuchlerische Zusprachc überzeugte die
arme Blinde nicht, wenn sie auch nichts darauf er¬
widerte . Sie erinnerte sich des Tages vor ihrer
Krankheit , als der milde Antoine sie hatte küssen
wollen und durch Roger daran verhindert worden
war. Es überlicf sie immer ein Schauder, dachte
sie au ihn und sie war nur dann ruhig , sobald er
sich nicht in der Wohnung befand .

» So , nun habe ich meinem Liebling vorgearbei¬
tet, " murmelte die Bettlerin, als sie die dunkle
Kammer verließ . Sie fand Roger noch am Tische
sitzend, den Kopf gestützt. » Der darf morgen den
ganzen Tag nicht zu Hause sein, " dachte sie . » Er
ist in das hübsche Mädchen verlieht . Es könnte sich
zwischen ihm und Antoine ettvas ereignen , das zu
einem blutigen Ende führte . "

Sie berührte mit ihrer knochigen Hand seine
Schulter.

« Jetzt ein Wort mit Dir . "
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die Staatsregicrrmg einen neuen Vertrag über die

Zoll - und StLncrvcrwaltung im Fürstenthum Lübeck

nach Maßgabe der bctr . Schreiben der Staatsregie -

rnng mit Preußen abschließe .

Schutzzoll oder Freihandel für
die Landunrthlchast im
Herzglsihum Bldeuburg.

Bei der am 19 . Februar staktgefundetien Jah¬

resversammlung des Vorstandes und des Ceniral -

auSschnsscs der Oldenburgischen Landwirkhschafts -

Gescllschaft für das Herzogthum Oldenburg stand
auch die Frage , ob Schutzzoll , insbesondere Gctreide -

und Viehzvll , oder Freihandel für die Landwirth -

schaft vorzuziehen sei , zur Bercuhung . lieber die

Bcrsammlnng hoffen wir binnen Kurzem ein aus¬

führliches Referat bringen zu können , bei dem gro¬
ßen Interesse aber , welches diese Frage insbesondere
auch für unser wesentlich Landwirthschaft treibendes
Land hat , glauben wir vorweg die erfreuliche Mit -

thciluug machen zu sollen , daß von den aus allen

Theilen des Landes anwesenden Vertretern der Spe -

cial - Landwirthschaftsgcsellschaften nicht ein einziger
sich für die zur Zeit vom Fürsten Bismarck geplau -

ten Schutzzölle und insbesondere für Getreide - und

Viehzölle erklärte , daß vielmehr eine dem Bundes -

rathe und Reichstage zur Kcunkniß zu bringende
Resolution in dem Sinne beschlossen wurde , die

Landwirthe Oldenburgs hielten die Einführung neuer

Schutzzölle und die Verstärkung der bestehenden
Schutzzölle für verderblich , wünschten und bedürften
für die Landwirlhschaft solchen Schutz nicht und hoff¬
ten und erwarteten , daß auch für die Industrie neue

Schutzzölle cingeführt werden würden . (O . Z . )

Aus dem Grotzherzoglhum.
Elsfleth - Das am Sonnabend in hiesi¬

ger Navigationsschule beendigte Examen für Schiffer
haben bestanden die Herren : Lübken , Höpker , Hclm -

berg , Biester und Hegemann aus Elsfleth , Lrverkus
und Spicske ans Oldenburg , Borrmann und Braue
aus Wcserdeich , Bulling ans Berne , Gicse aus

Hammelwarden , Dort aus Sandershagen , Mcinekc
aus Blumenthal , Duhme aus Rastede und Kolbe
aus Werben ( Thüringen ) . ( O . Z . )

Jeringöhave - Daß man noch immer
nicht vorsichtig genug mit Petroleum umgeht , beweist
wieder folgender Vorfall , der sich hier ereignete . Die
Frau eines hiesigen Zimmcrmcistcrs wollte Feuer im

Ofen anmacheu und bediente sich hierzu eines Stroh¬
wisches , welchen sie mit Petroleum tränkte . Kaum

hakte sie jedoch denselben angczüudct , so schlug ihr
eine mächtige Flamme entgegen , die , da sie dieselbe
nicht löschen konnte , rasch ihre Kleidung ergriff .
Der Aermsten sind Gesicht , Arme und Hände ver¬
brannt . ( O . Z . )

Friesoythe (Ein Hund als Lebensretter. )
Ein hiesiger Einwohner besitzt ein kleines Hündchen ,
dem er nächtlicher Weile ein Plätzchen im Wohn -
und Schlafzimmer gönnt . Vor etlichen Nächten nun
wird er durchdas laute Gebell des Thieres , das sich

Roger erhob den Kopf .
« WaS meinst Du . Mutter ? " sagte er .
« Dich fragen , was Du henke verdient hast . "

« Rur zwei Sons . Hier hast Du sie, " versetzte
er , die beiden kleinen Geldstücke auf den Tisch legend . >

« Das ist nicht genug, " brummte sie . « Dafür !
kann ich Dich nicht ernähren . Morgen , ich sage
es Dir , kommst Du vor Abend nicht nach Hause .
Du kannst einmal eine weite Tour durch die Stadt
machen und brauchst Dich nicht immer in der Nähe
aufzuhaltcn . Dann wirst Du auch mehr verdienen .
Hörst Dul Vergiß nicht , was ich Dir sage . »

Ihn bei 'm Arm vom Tische fortziehend , schob
sie ihn der kleinen an die Wohnstube stoßenden Kam¬
mer zu , wo die beiden Brüder zu schlafen pflegten .
Das Bett , in dem sic selbst schlief , stand in einem
Winkel des großen Raumes .

Es dauerte lange , ehe Roger
' s Augen sich schlof¬

fen . Der morgende Tag stand mit dem , was hier
geschehen sollte , beständig vor ihm und hielt ihn vis

nach Mitternacht wach .
« Sie wollen mich aus dem Hause haben, " sagte

er . » Sie fürchten , ich könne in meiner Verzweiflung
Lärm schlagen und die Nachbarschaft um Hülfe an -

rufen . O , ihr Vorhaben soll ihnen nicht gelingen .
Ich werde doch in Clotildens Nähe sein und sie ver - S

theidigen bis auf den letzten Blutstropfen . So lange i
noch ein Funken Leben in mir ist , soll sie dem Ver - °
brechen nicht zum O/fer fallen . e

Schon mit Tagesanbruch war Roger wach . Er I
kleidete sich leise an , um die Mutter nicht zu wecken . I

zn ihm auf
' s Bett begeben , ermuntert , und o,

Schreck ! — die ganze Slube ist voll Rauch . Ans -

springen und das Fenster öffnen ist Eins . Die an -

gestellte Untersuchung ergab dann , daß dieFnßboden -

dielen beim Ofen sich entzündet hatten .
*

2
* Brücke - Die diesjährige Prüfung für

Einjährig - Freiwillige findet am 3 . und 4 .

März d . I . im Ministe,ialgebünde zu Oldenburg
statt .

Borkum , 18 . Februar . Freitag , den 14 . d .
M . , Abends 6 U4 Uhr , wurde unser winterliches
Stillleben durch Keuerlärm plötzlich unterbrochen .
Uebcrall erscholl der Ruf der Thurm brcuul !

auch sah man schon ganz deutlich wie eine kleine

Flamme aus der Plattform oben auf dem Thurme
herauszüugclke . Diese kleine Flamme wurde bald

durch den heftigen Nordostwiud augefachk und bald
war der ganze Apparat von einem Flammenmeer
umschlungen , welches von Minute zu Minute an
Größe zunahm . Schrecklich schön war der Anblick .
W >e ans dem Lrater eines feuerspeienden Beiges
entwand sich die Fcncrsänle ans den massiven Mauern
des alten ehrwürdigen Thnrmcs . Bald war das

Dorf von Funken übersäct , so daß die Besorgniß
der Bewohner wegen Entstehung einer allgemeinen
Fcueisbrunst gewiß nicht unbegründet war . Trotz
der sofort energisch augestclllcii Löschcuversuche gewann
das Feuer die Oberhand und mußten die Wärter
mit der übrigen Löschmannschaft den Thurm ver¬

lassen . Das Feuer erfaßte die schweren Balken und

fand an dem alten ansgetrockneren Holze die beste

Nahrung . Bald öffneten sich die Fenster und Lu¬
ken und bildete sich dadurch ein Ofen , wie er nicht

besser mit Absicht conskniirk werden kann .
Um 11 Uhr stürzte die Kuppel stimmt Apparat

ans die zunächst unter ihr liegende Etage , wodurch
das Feuer noch mehr Luft bekam und der Feuerre¬

gen derartig zunahm , daß die Gefahr für das Dorf
immer größer wurde . Glücklicherweise wurde diese
durch das ruhige besonnene Verhalten der Bevölke¬

rung beseitigt , so daß kein sonstiges Unglück entstand .
Der Apparat und die Tmnbourwmid stürzte allmäh¬
lich von Etage zu Etage , und mit jedem Sturze ge¬
wann nicht allein das Feuer an Ausdehnung , sondern
es erneuerte sich auch der Fnnkenrcgen . Die Flam¬
men schlugen nun auch durch die Seitenluken und
wurde der großartige Anblick des Feuers dadurch
nicht wenig erhöht .

Endlich waren gegen Morgen sämmtliche Holz -

theile im Thurme vom Feuer verzehrt und die Flam¬
men erloschen , die feuerfesten Gegenstände aber la¬

gen ganz unken am Boden des Thnrmcs vor der

Eingangslhür .
Mit Tagesanbruch galt der erste Blick dem

Thurme ; aber schmerzlich wurde das Auge durch den
Anblick der Ruine des ehrwürdigen Denkmals ver¬

gangener Zeiten berührt . Das Mancrwerk sicht
noch ganz , ist aber theilwcise durch die Hitze gesprun¬
gen . Die eiserne Einfriedigung der oberen Platt¬
form ist noch vorhanden und sieht somit das Aeußcrc
des Thnrmcs in größerer Entiernnng noch einiger¬
maßen gut aus ; aber das Innere ! Es macht den
Eindruck eines rein ausgebrannten Ricsenschornsteins

Sein Plan war gefaßt und er begann jetzt , ihn ans -

znführen . Er schob leise den Riegel von der Thür

zurück , die nach der Vordcrdiele führte . Dort stand
sein Schleifkarrcn ; der mußte zuerst versteckt wer¬
den , damit seine Anwesenheit nicht entdeckt werden
könne . Von der dunkeln Diele führte eine halbzcr -

si-llene Treppe zu dem Boden der Wohnung hinauf ,
wo alte Lumpen und verschiedenes Gerümpel lagen ,
das seine Mutter Abends in den Straßen aufgc -

sammelt und anfbewnhrt hatte . Im Nokhfalle konnte
man ja immer etwas Geld dafür lösen . Roger
schleppte seinen Karren mit Mühe nach oben , ver¬

barg ihn dicht unter dem schrägen Dache , wo man
ihn nicht so leicht erspähen konnte und schlich dann
wieder nach unten .

Die Loupin schlief noch ebenso fest , wie zuvor .
Roger trat leise an ihr Bett und betrachtete einige
Augenblicke ihre von zahllosen Runzeln entstelllen
Züge . Vielleicht träumte sie von dem Triumpfe ,
den ihr Liebling Antoine über daS unschuldige ge-

mißhandelke Mädchen zu erringen gedachte .
« Besser nie geboren , als der Sohn einer solchen

Mutter zu sein, " dachte der Arme . .. Gott befiehlt ,
die Eltern zn lieben . Aber kann ich sie lieben , sie ,
welche mir nur Schrecken und Abscheu cinflößt ? O ,
wäre sie so, wie ich mir eine Mutter denke , mein
Leben würde nicht so traurig dalsinfließen . "

Er trat von dem Beile zurück , indem er mur¬
melte :

« Wenn sic den Karren draußen nicht findet , so
wird sie glauben , ich habe - die Wohnung schon vcr -

mit dem Unterschiede , daß sich das Mauerwerk durch !
die verbrannten cingemanertcn und verankerten Bal¬
ken gelöst hak und dadurch fortwährend Steine her - ^
unterfallen . Aus diesem Grunde wurde am Sonn¬

tage nicht in der dicht am Thurme sichenden Kirche
Gottesdienst abgehalten , sondern dazu der Schulraum
benutzt . Entstanden ist das Feuer wahrscheinlich
durch Entzündung des von dem Nachtlokal der War - .
ter nach oben durch die Plattform führenden Ofen¬
rohres .

— Ostfri e s l a n d . Die kaiserliche Oberpost - ^

dircction Oldenburg hat im vergangenen Jahre bei
den Tclcgraphenstaiionen in Juist , Baltrum und

Langeoog Weck - Apparate ausgestellt , um auch bei

Nachtzeit die Stationen , welche zur Ausführung von

Rettungen Schiffbrüchiger etwa günstiger gelegen sind
als die amufende , allanniren zu können .

— ( Der Schifffahrtsverkehr im Hafen
zn Leer im Jahre 1878 . ) Gegenüber den allge¬
meinen Klagen über GcschüftSstille und schlechte Zei¬
ten gewährt eine von dem Hafenamte zu Leer zn -

sammengcstellte Uebersicht des Schiffsverkehrs im

dortigen Hafen in dem Jahre 1878 einen recht er¬
freulichen Beweis , daß wenigstens in dieser Bezie¬
hung die Verhältnisse in der Stadt Leer gut gestan¬
den , denn es ist das Jahr 1878 von den 10 letzten Jah¬
ren bei weitem das beste gewesen . Der Uebersicht ent¬

nehmen wir nachstehende Zahlen . Im Seeverkehr
sind beladen 363 , nnbcladen 61 Schiffe von zusam¬
men 54,805,44 biit . Rcg . - Tons Ladefähigkeit cinge -

gangcu , darunter 101 Secdampfer , ausgegangen sind
beladen 429 , nnbcladen 183 Schiffe von zusammen

57,137,4g brik . Rcg . -Tons Ladefähigkeit , darunter
100 Seedamvfer . Die deutsche Flagge führten von
den 1036 ein - und ansgelaufenen Schiffen 859 , die

britische 48 , die norwegische cbensvvielc , die nieder¬

ländische 33 , die dänische 26 , die schwedische 18 , die

italienische und österreichische Flagge je 2 Schiffe . >
Ans deutschen Häfen kamen 308 , es gingen dahin
441 , russische Häfen sind mit resp . 32 und 70 , eng¬
lische mit resp . 41 und 51 , norwegische mit resp .
32 und 33 , niederländische mit resp . 2 und 3 , dä¬

nische mit resp . 4 und 8 , Frankreich ist eingehend
mit 4 , Schweden ausgehend mit 3 Schiffen anfgc -

führt , 1 Schiff kam aus Amerika und 1 ging dahin
ob . Im Flnßoerkehre sind cingegangen 4247 bela¬

dene und 913 unbeladcne Fahrzeuge mit zusammen
47,228 Tons Gehalt , während 2245 beladene und

2955 „ » beladene Schiffe mit 47,228 Tons ansge -

gangcn sind . Der Gcsammtübcrsicht des Schiffs¬
verkehrs in den letzten 10 Jahren ill im Besonderen
die Thatsache zn entnehmen , daß die Ladungsfühig -

dcr den Hafen Leer besuchenden Schiffe im Znneh -

men begriffen ist .
— Esse n . In diesen Tagen machte ein von

Wald - Algeshcim bei Bingen vor einiger Zeit hier¬

her gezogener Besenbinder , Namens Letterdon , dem

Leben seiner Frau , mit welcher er wegen eines ^

Stückes Wurst in Streit gcrathcn war , durch einen

Messerstich ein Ende . Gleich nach der Thal wurde
der Mörder ergriffen und in das AmtSgefängniß
nach Rüdcsheim abgcführt .

— Ein Kind im Ofen . In Ncngartcn be¬

gab sich am 6 . d . eiuc Frau nach der Stadt und

ließ ihre Kinder , ein zweijähriges und ein sechsjäh¬

riges allein zn Hanse . Das kleine .Kind hüllte sie

gut ein und legte es , damit ihm nicht kalt werde ,

lassen und keinen Verdacht schöpfen . Ich verberge
mich in der Kammer unter meinem Bette . Ich kann

ans diese Weise Alles hören , waö hier vorgeht , und
wenn die Schändlichen nicht von ihrem Verbrechen

'

absichen , für Elotilde kämpfen , und — will cs Gott ,
für sie sterben . "

Mit diesem Entschlüsse verschwand Roger in der
dunklen Kammer .

Erst nach zwei Stunden erwachte die Bettlerin .
Das Erste , waS sie thar , war , nach Rogers Kam¬

mer zu gehen .
« Wie , sein Bett ist ja schon leer ? " tagte sie .

Sollte er schon fortgegangcn sein ? Das wollen wir

doch gleich sehen . "

Sie schritt zur Hansthür hin und fand den

Riegel wcggeschoben . Aber das genügte ihrem arg - -

wöhnischen Sinne noch nicht . Sie ging hinaus , um

nnchznsehcn , ob der Karren auch ans dem gewöhnli¬
chen Platze stände . Als sie denselben nicht fand ,
nickte sie vergnügt mit dem Kopse .

„ Er ist richtig schon fort . Da kann Antoine
kommen , wann er will , und wir haben freies Feld .
Um so besser . "

, Sic warf nun einiges Gemüse , das von dem ge¬
strigen Tage übrig geblieben , in den mit Wasser ge¬
füllten Kessel , zündele Feuer im Kamin an und kochte
die Morgensnppe . »

( Fortsetzung folgt . )



auf die Ofenplatte , welche bereits erkaltet war . Der

sechsjährige Knabe machte nun während der Abwe¬

senheit der Mutter im Ofen Feuer und ließ das

hülflose Kind allein . Bald darauf wurden die Nach¬
barn auf das Schreien und Wimmern aufmerksam
und fanden das Kind in einem entsetzlichenZustande .
Die Umhüllung war fast vollständig verbrannt und

das Kind mil fürchterlichen Brandwunden bedeckt .
Nach Aussagen des Arztes ist es rettungslos ver¬
loren .

— Das Bürgermeistereiamt zu Oberlahnstein
hat vom 10 . d . an allen jungen Leuten , die noch
nicht 16 Jahre alt sind , das Tabackrauchen un¬
tersagt . Das betreffende Verbot verpönt bei 1 bis
9 ^ Strafe , rcsp . entsprechender Haft , alles Rau¬

chen der oben Genannten auf öffentlichen Straßen ,
Plätzen rc. , sowie in Wirthslokalen und Gärten .
Möge das zeitgemäße Verbot auch anderwärts Nach¬
ahmung finden .

— Lynchjustiz . In einem Dorfe am linken

Ufer des Dnicpr hatte man einen Pferdedieb ding¬
fest gemacht . Er wurde gebunden und in die Schänke

gebracht und dort vor seine Richter , die beim Fusel
zu Tribunal sitzenden Bauern , gebracht . Sie waren
nicht einig , wie der Mann zu bestrafen wäre . Da
erhob sich einer von ihnen, ließ sich einen Strick und
einen kurzen Stock reichen, umwand mit dem elfteren
das Haupt des unglücklichen Pferdediebes und drehte
den Stock in die Schnur ein . Er drehte denselben
immer mehr und je enger die Schnur sich dadurch
um die Stirn und das Hinterhaupt des gebundenen
Mannes zog, um so furchtbarer ward der Schmerz
des letzteren. Er stöhnte dumpf auf . Aus den

Augenhöhle » spritzte ihm Blut . Da , da knackte es .
Der Schädel war geborsten . Ter — Henker trat
abseits ; » so, nun wird er keine Pferde mehr steh¬
len " , rief er . Das Opfer sank leblos zu Boden .

— Eine überraschende Erscheinung . Aus Ncw -

Doek wird geschrieben : » Es zeigt sich eine Erschei¬
nung , die den Bewohnern der Ufer des Amazo -
ucnstromes Furcht einflößi : der Strom schwindet
nämlich in schreckcncrrcgender Weise , und hauptsächlich
von Manaos aufwärts wird die Schifffahrt bereits

zur Unmöglichkeit . Es ist eine stete Verminderung
des Wasserstandes , deren Ursachen gänzlich unbekannt
sind und gerade deshalb noch mehr Schrecken cin -

slößen . Wünschenswert !; wäre cs , daß lüchttge Na¬
turforscher das Phänomen untersuchten .

— Die gewöhnliche Eichel , im Herbste gesam¬
melt , im Backofen gedörrt und z » Mehl gemahlen ,
ist , wie ein Landmirlh im » Trier Landb . " mittheilt ,
ein vortreffliches Hühnersnttcr , da dicS Mehl unbe¬
dingt den Eierertrug steigert . Man setzt zu diesem
Zwecke dem gewöhnlichen Futter eine kleine Quam
titat Eichelmehl und reiche das ganze den Tyieren
in lauwarmem Zustande .

Tahacksfleuer.
Ans dem neuen T a b a ckst euer - E n tw u r f

heben wir nach den Angaben der » Magd . Ztg . "

folgende Punkte hervor . Die Taback- Engnekc- Kom -
mission hatte die Einfuhr des Rohtabacks aus 955,569
Centncr berechnet und als durchschnittlich zu erwar¬
tende Mindereinfuhr 25 pCl . abgerechnet , so daß
717,000 Centtier rund übrig blieben . Diese Einfuhr
würde » ach einem Zollsätze von respektive 50 , 60
und 70 Mark die Summe von beziehungsweise 38 .5 ,
43 und 50 Millionen Mark rund jährlich ergeben.
Die auf jährlich 10,000 Ceukiicr durchschnittlich er¬
mittelte Einfuhr von Rauchlaback würde bei einem
Zoll von 90 . 100 und 115 Mark resp . 0 .9 , 1 und
1 . 15 Millionen einbringen , während der auf durch¬

schnittlich 14,469 Eentucr berechnete Cigarreuimport ,
der sich jedoch nach einer zu erwartenden Minderein -
fuhr von 10 Prozent auf 13,000 Centner vermin -
dert bei einem Zollsätze von 120 , 135 oder 150
Mark rcsp . 1 .56 , 1 .75 , 1 .95 Millionen Mark cin-
brächte . Es würden demnach bei den drei verschie¬
denen Ansätzen durch die Einfuhr des ausländischen
Tabacks übei Haupt zur Ei Hebung gelangen bezw.
38 . 3 , 45 . 7 , 53 . 2 Millionen Mark . Bon inländi¬
schen Producten würden nach den angestellten Be¬
rechnungen 290,000 Cenkner scrmcntirtcn Tabacks
zur Besteuerung gelangen , welche bei einer Steuer
von 33 , 40 und 50 Mark , resp. 9 .57 , 1l .6, 14 .5
Millionen ergeben, so daß sich das Rcsnstat der
Abgaben von in- und ausländischem Taback auf bezw .
47 .88 , 57 .37 und 67 .79 Millionen stellen würde .
Da bei der Abstimmung der Taback -Engnetekommij -
fion sich sämmliichc Mitglieder , mit Ausnahme eines
einzigen (Schöpplenberg ) für eine Nmo -Einnahme
ans der Beilenernng des Tabacks zwischen 70 und
50 Millionen Mark jährlich erklärten , so durften in
dem neuen Entwürfe oic höchsten Sätze in Anschlag
gebracht werden , wodurch ans de » Kopf der Bevöl¬
kerung eine Besteuerung von 1 . 50 Mark erzielt
würde . — Eine Nachocrstcncrmig ist in Aussicht

geuommcii . Dieselbe soll sich nicht nur ans dieRoh -
tabacke beschränken, sondern auch die Fabrikate um¬
fassen, und zwar sollen für den in - und ausländischen
Taback , den Zollsätzen entsprechend, besondere Sätze
ausgestellt werde » . Die Erhebung der vollen Diffe¬
renz zwischen den bisherige » und den künftigen Zoll -
u » d Steuersätzen würde das Tabacksgcschäft ollzn-

empfindlich treffen und deshalb soll die Halste der
Differenz als Nachsteuer inS Auge gefaßt werden .
Um Umcrschleifen und Defraudationen in größerem
Umfange zu begegnen, solle» auch die im Privcnbc -

sitzc befindlichen Vorrätige einer Nachvcrstcnerung
unterzogen werden . Für die Ucbergangsperiode des
Jahres 1879 sind zu Gunsten des inländischen Ta -
backs einige Erleichterungen in Vorschlag gebracht
worden .

Standesamt Hammelwarden.
Mittheilungen pr Monat Februar 1879 .

Geb o r e n :
Ein Sohn : Des Hausköters Gcrh . Hermann

Hülscbnsch Ehest ' , zu Anßendcich. Des Zimmecm .
Dicdr . Ehr . Michels Ehest ' , zu Norderfcld . Des

Kahnschiff . Hinr . AhrcnS Ehefr . zu Fiinfhausen . —
Eine Tochter : Der Dienstmagd Hinr . Sophie
Beruh . Gloystein zu Außendeich. Des Grenzanss .
Gcrh . A . Ernst Schwerdtfeger Ehest , zu Fünfhansen .
Des Arbeiters Joh . Albert . Göllncr Egest , zu Har¬
rierwurp . Des Schmiedcinsirs . Christ . W . Schütte
Ehest , zu Meyershof . Des LandmannS Joh . Beruh .
Hinrich Gcrh . Witte Ehefr . zu Harrierwurp .

C o P u l i r t :
Der Schiffscapstän Beruh . Theodor Engeln zu

Brake und die Wittwe des früheren Steuermanns
Johann Hinr . Janssen , Schwaankc Cath . Marie ,
geb . Reling , zu Fünfhansen .

Der Kahnknecht Jacob Heim . Friede . Bargmann
zu Oberhammelwarden und die Dienstmagd Gcsine
Margarete Efstnami das.

G e st o b r e n :
Die Ehefrau des Schiffszimmerm . Herm . Friede .

Pnnkc , Geschc Marg . Cath . , geb . Beckhusen, zu
Meycrshof , 39 I . alt . — Die Witwe des Schiffs ; .
Joh . Gcrh . von Minden , Anna Lncie Rcbccke, geb.
Büsing , zu Hammeiwarden , 45 I . alt . — Der
pandmann Herm . Hinr . Dönzclmaun , zu Norderfcld ,
81 I . alt . — Anna Marg . Math . Hinr . Bartling
zu Harrierwurp , 1 I . 6 M . alt . — Der « chiffsz.
Herm . Peters zu Obe , hammelwarden , 60 I . alt .
- - Die Ehefrau des Schneiders Joh . W . Schmidt ,
Anna , geb. Möning , zu Harrierwurp , 50 I . alt .
— Anna Gerh . Math . Schütte , Tochter des Schmie -

dcmstrS . Ehr . Will ; . Schütte zu Meyershof , 10 'B .
alt . — Anna Hinr . Addicks, Tochter des weiland

Joh . Ernst Adbicks zu Anßcndeich, 23 I . alt .

-f Bremen , 21 . Febr . Laut Telegramm war
das deutsche Schiff » Biene " , Sandcrsfcld , am 24 .
Jan . von Bremen an der Westküste Afrikas ange -
koinmm .

st Ria Janeiro , 26 . Jan . Die deutscheBark
» Elise " , Wieting , am 16 . d . nach Baltimore abgc-

gangcn , kehrte gestern wegen an Bord herrschender
Krankheit nach hier zurück. Das Schiff wird beob¬
achtet ; die kranken Leute sind nach dem Lazarett ; be¬

fördert worden .

In See angesprochen .
, ch Deutsche Brigg » Adolph " , ans Elsfleth , vom

La Plata nach Falmvnth , 48 Tage Reise , am 5 .
Febr . auf 28 « N . und 36 «"

W . . durch das Schiff
» Prince Oscar " , von Ehittagong bei Wight ange¬
kommen.

Angekmnm. u . adgkgang. Schiffe.

Angekommen in Brake :
18 . Dtsch . Gerhard , Willms , leer v . Farge .
22 . Engl . I ) Harton , Marschall , mit Sickgt . von

Newcastle .

Adgegangen von Brake :
21 . Dtsch . Gerhard , Willms , in Ballast n . See .
21 . Engl . Alide Henriette , Willen , leer n . Bremer¬

haven .

Angekommen :
Febr . 5 . Ingo , Scgebade , v . St . Thmoas in Mobile .
15 . Nicolauö , Morisse . v . SanDomingo offFalmonth .
16 . Rebecca , Hustxde , v . Milk River in Glasgow .

18 . Don Gnillermo , Menke , von Pabcllon de Pica
auf der Rhede von Great Aarmouth
( n . Jnvergordvn ) .

18 . Bessel , Visser , v . Havre in Bordeaux .

Abgegangen .
Jan . 17 . Grsiiie , Röfcr , v . Bahia n . Lissabon .
22 . Luna , Grube , v . Rio Janeiro n . Sk . Thomas .
Febr . 16 . Marie Becker, Kftchhoff , v . Kurrachec n .

Bremen .
18 . W . v . Frecden , v . Freeden , v . Havre n . Rouen .

I

Brake , 1879 F -bruar 24 . Die

Hebungstage
für das 1 . Quartal sind im März d . I . wie folgt
angcsetzt :

am 1 . für die >L>tadtgemcmde Brake , Bezirk I u . II ,
am 8 . für die Stadtgcmciiide Brake , Bezirk III u . IV ,
am 4 . für die Stadtgemcindc Brake , Bezirk V u . VI ,
am 5 . für die Stadtgemeurde Brake , Bezirk VII ,
am 6 . für die Bauerschaft Boitwarden ,
am 7 . für die Bauerschaft Golzwarden ,
am 8 . für die Bauerschaft Schmalenfleth ,
am 1t). für die Bauerschaft Hammelwarden ,
am 11 . für die Bauerschaft Oberhammelwarden ,
am 12 . für die Bauerschaften Käseburg u . Außeudeich ,
am 13 . für die Bauerschaften Süderfeld n . Sandscld ,
am 14 . für die Bauerschaften Harrierwurp u . Norderfcld .

Es kommen zur Hebung : Rcolabgaben , Einkom¬
mensteuer, Brandcasscngeld und Sporteln der Be¬

hörden .
Es wird dabei bemerkt, daß zur Braudcassc im

Vergleich zur Hebung v . I . , fast der doppelte Bei¬

trag ausgeschrieben ist .
Tic Amtsrcceptnr .

-Alykige .
Brake , den 22 . Februar . Heute wurde

uns unser lieber Sohn und Bruder
VL « i

im 26 . Lebcnejihre nach längerer Krankheit
durch den Tod entrissen , was wir hiermit
Freunden und Bekannten tief betrübten Her¬
zens zur Anzeige bringen .

Um stilles Beileid bitten

nebst Frau und Kindern .
Die Beerdigung findet am Donnerstag ,

den 27 . d . M . , Nachm . 2 ^/4 Uhr , statt .

Haushaltungskohlen .
X X

Dreifach gesiebte l
Nußkohlen ! frei von Grus

Grobe Stückkohlen l
liefere frei ins Haus pr . Hcctl . 1 ^ 50
vom Lager am Hafen pr . Hectl . 1 35

tzchiniedekolM
zm» billigsten Preise .

Joh . Üe Harde.
Blühende

Llpkn-Veilclieu, ^ uleen uvU veutrieu
in allen Farben , sowie

Blatt -Gewächse
aller Art

empfiehlt
Brake . kMMWN .

Gärtner .

Neuester Denlfchcr Briefsteller
Ein -Hand - und Hülfsbuch zur Abfassung aller

im geselligen wie geschäftlichen Leben vorkom¬

menden Briefe und anderen schriftlichen Aufsätze .
Nebst clen rviesttiMtsn Leteln der deutsobeu

Lximetdekre , der keobtsebreibunA und des
Lrielstiels ,

sowie einer duZ-ibe ro » lillilgkure » und einem

Vcrzcichniß der gebräuchlichsten Fremdwörter von
l, . Mrgnm 'üt .

kreis nur 1 NIc . 8 . Auflage . jCrsis nur 1 Nst .
Zu beziehen durch

Berlin , Alexandrinenstraße 98 .



für Handbetrieb; 1 - bis 4fpännig mit Putzerei und ganz neuen Verbesserungen in
in rühmlichst bekannter Güte liefern zu außergewöhnlich billigenPreisen.

2 bis 6 Längen schneidend , welche sich durch ihren leichtenGang, große Leistungs -
l ! < sl . r z z E,! kE ? ? siEVsE fähigkeit , solide und praktische Construklion die größte Verbreitung erworben ha -

> ben , liefen schon von Rm. 60 an ; frei jeder Bahnstation.
V > ,,, » ,S'. - S mit gezahnten Walzen , mit welchen alle Getreidcarten gleich gut geschrotet
» II I ! z Ok - i- S ß E öeSsZ I g » werden können , sehr leicht gehend , Pr . Stunde 1 Ctr . leisten , liefern von^ ^ Rm . 87 au . Kleinste mit gerippten Walzen für 1 Pferd Rm . 30. Größere

für Hand- und Krapbctricb von 125 —300 Rm. Abbildungenund Preiscouraute auf Wunsch franco und gratis.
^ solide Agenten erwünscht, woselbst wir noch nicht vertreten sind .

'
PH . Mayfarth A Gomp. , Maschinenfabrik, Frankfurt a . M.

ö ii i g s - T r a n k. fdisus äsutsabiö Ilsobtsolll 'sibull ^)

Lillo mit ülsv wiläsit NÜLiiitMisäftsii beroikots I-imongüe, Arö88 t68 Ir^AiLlli8oIr-äiäti8o1ro 8
l-abssl kür Lralllvo , 66 N68siiäs irnä desaucts , i8 t nioüts vvomALr al 8 „Illecimn" oäsr Oo -
Iroiillmitlel ; er liefert clem OrKwlli8mu8 eine ksiullo vsrr 6k8Uii(I!ieit88 t« tfen , cknrelr ^ eleüe
äie idsatnr (äareü Link- nirä 8Lfteke8 serunA ) 80 llwKövallllelt vvirä , ä » 88 äie Ivruulr-
üeit8 -IIr 8 soüsll mrä äastnrelr äie Lrallülroit 8elb 8t fsrZelrvvilläsll ! Dat8a6li6 ll dervei 86u,äa88 rvirklieli eius Aro88 nrtiAS Lr8eIiei !iuiiA an üsn Da§ ^etreteu, rvelode äie Dsroll
äsr tLU 8 ellä̂ üIiriA6 ti U6äirinrvi 886Q 8 oüwft 1»ÜK6 n 8 traft ullst al 8 /ViikallA äer neuert .Hern
äer Neilüuuäe rm detruoliteu i8t . — kreis pro kloselie 2 5IK . u . 50 kk . kür ch'erpuIrlvuuF ;
vou 3 lflu8oliell ad ikerpalrlrllUK uill 80N 8 t ! — ^.uerÜKS von iLtt68tell fer86lläet Zratis
fler Lrülläer ullä glleinize lkadrillallt .1 kerli» 8 VV. , keriibur§erstr . 29.

Damen und Herren,
welche gewillt sind , bei einem geschlossenen » Geselli¬
gen Abend" im » Bntjadingcr Hof " in Harnen mit-
zuwirkcn, werden gebeten , sich am Dienstag , den
25 . Februar a - c . , Nachmittags5 Uhr , in dem
Extrazimmer des erwähnten Hauses zu einer einge¬
henden Besprechung zu versammeln.

ILr » » , « s « «8s

Gemüse- und
Blumen -Sämereien

jvckv » 7L .r>t halte zu sehr billigen Preisen bestens
empfohlen.

Gärtner .

AllsstlMülg
von

P ! anlnos
zum Verkaufe. Vertretene Fabriken : WssrlKlZrli
Kkrsrols 8 « Zz «s , Barmen (gegründ. 1794s ,
b - vi I » . ZtSZKsse , ZJesel ( gcgründ. 1828) .

Lieferung zollfrei . Mehrjährige Garantie .
Meines bevorstehenden Wegzuges von hier nach

Oldenburg wegen verkaufe ich obige Instrumente zu
erheblich ermäßigten Preisen .

_ _ H . MrM . -

ÄNs MalH umd ' Haide .
Zeitschrift zur Umrrhallmig und Besprechung übet

Jagd, Wald und Naturkunde .
Erscheint monatlich zwei Mal, illnslrirt , elegant

ausgestattet . Preis des Bandes von 12 Nummern
und 1 Originalfarbendruck 6 Mark .

Probenummern durch alle Buchhandlungen , sowie
durch die Fr . Lmß '

sthe - Verlags - Buchhandlung ,
Trier (Rhcinprenßen) .

Lrake .

WologlWhischktz Ätrsikr
von

Eh . Paul Freche.
Als früherer erster Operateur des Herrn Jean

Baptislc Fcilner , Hofphotograph , Bremen , empfehle
ich mich zur Anfertigung der schönsten Photogra -
phieen in allen gewünschten Größen , namentlich le¬
bensgroßer Brustbilder ans Arromrot- , Albu¬
min- und Pigmeinpapicr , wie ich bereits verschiedene
Exemplare nach meiner Methode hier angcscrtigt
habe . Ebenso liefere ich Chromo- Phoivphieen in na-
türlichen Farben , in ' Sammet -, Holz- und Metall-
rahmen mit genau passenden Convex- Gläsern . Da
ich jetzt im Stande bin, der photographischen Con-
currenz gegenüber die Aufträge rascher nnb preis -
würdiger cffcctnire» zu können , außerdem zur Anfer¬
tigung von Probeausnahinc» und Probebildcrn n >ich
verpflichte, glaube ich einem recht zahlreichenZuspruch
von Seilen des hochgeehrtenPublikums entgegensetzen
zu dürfen, und zeichne in dieser Erwartung

achtungsvoll ergebenst
Eh . PemL Freche.

Der in dem Verlage von tkä. Kestevvitr in Mes-
bmkeii erschienene
8eIb8i- MvvM bei den üeuizcbkii Lml8-

unä 8kbMknZeijebt6ll
von

1. VgMvvic'/.,
Kgl . Kanzleirath und Obcr-Secretair am AppcllationSaericht

zu Wiesbaden,
gewährt Jedermann , welcher seine Klagen, Anträge
und Erklärungen beiden neuen Amts - and Schöffen¬
gerichten 8 « Ii » 8 L anfertigen will , einen sicheren
Führer . Das ausführliche Jnhaltsrcgister verweist
in jedem einzelnen Falle den Antragsteller ans die
betreffenden gesetzlichen Bestimmungen und bietet ihm
durch viele Muster zu Klagen : c . die richtigen For -
mulare , welche zu seiner Procoßfnhrnng nöthig sind .

Zur prompten Besorgung dieses 1 Mk . kosten¬
den Buches empfiehlt sich die Bltthdmckerei Voll
W . Ansfurth in Brake ._

L. Frank , Derne,
häl ! sein pisOs «» AS ' r».pirs 8 sM «;8 .-LtvILvi »

bestens empfohlen.
Reisekosten werden vergütet .

Wer KR LcheMNÄtifcheu

SchMeezers Leidet ,
der wende sich mit 3 Mark an .-RsßüSS' 6 Midi '-
ttSLd»» » in Cuxhaven a . d . Elbe, und er erhält
SZ ' KivL' «» ein MLbL « Zr !! Zkr2 !i'« 8 Mittel, zugleich
für 5 Personen anwendbar, zugesandt.

An- ' Mid Verknus
von

Ansehen kLoose » ,
Staatspapisre » rc.
Einlölung von Coupons ,

be8nr8kinZ von ?nen8868 u . Lu8Anben !
im In - und Auslände,

! sowie alle das Banksach betreffende Aufträge
! essectuirt prompt und billigst das Bankhaus

A . MMng ,
ME , Friedrichstr . 180 -

NitMiti Niii'üe rei ügtilieii 8e !w» viele
In dem Buche über vr . MIzZK .«d '8 8

welches 8
schon seit 1822 i » vielen Auflagen cr - — H
schicucii ist , findet fast jeder AngenkrankeD s
etwas Passendes . Die darin enthalten¬8 L
den Atteste sind genau nach den Origi¬ ^ Z

s
'S nalen aagcdrnckt und bieten sichere Ga¬
-- rantie der Aechthcit. Dasselbe wird auf
Ul, franco Bestellung und Beischlnß dcr R z

Francirnngsmarkc ( 3 Pf . ) gratis ver¬ Z 8
sandt durch IvlinZM klli'ImM in Groß - ^ D
brcitenbach in Thüringen und viele an¬ U
dere Buchhandlnngen, sowie durch M . 8
W'

° M . Mt -I ' ALS.rrsS in Brake . U
USMj ! N01 VllNI3.IP,jj SI >NWUNs Ulfs ß

Deel KNatiLMs - Scheme ,
per Dtzd . 30 ,<s , empfiehlt

vv . 1 «ssurtt !
'
8 llueblll Kokerei, INske .

La »fende
non Dank - Ullk> Anerkeniluilffsschieihen
bestätigen die außerordentliche Güte des

Mayer 'schen

als Genuß- und Hausmittel bei Husten,
Heiserkeit, Asthma, Verschleimung u . s . w .

Nur echt in Flaschen zu 1 , Ist/ ? und
3 ^ bei L» . L, . »Sr» „ 88 « » in Brake
und II . SSäuKeeSLv in Ovelgönne .

W « i I i i » .

Tribüne
( i9 . IahrMng ) .

28500 Exemplare .
Gehört zu den bedeutendsten Tagesblättcrn

der deutschen Kaiserstadt.
Pächter des Inserateutheils

^ nlloncen - kxpkäitjon

Akloss Steiner ,
ll s m b u e A .

Gours - Beri «ht

äer Olät!NburZj8ebkn 8pgr- L kejk-kgnk.
Oldenburg, den 22 . Februar 1879. Gekauft . Verkauft.

4P » Deutsche Reichsanleihe - 1
fKI . St . im Verkauf sipZ höher .)

4" jo Oldcuburgische Consols — —
(Äl^ St . im Verkauf höher .)

4" E L>lollhammer Anleihe -
4Po Jeverj'che Anleihe — — -
4sio Landwirth, Ceutral-Psandbriefe
3sio Oldcuburgische Prämieu -Auleihe

Per Stück in Mark -
5 " !g Eutin -Lübecker Priaritäts -Oblg
4l .̂, "

,o Lübeck- Biichcuer gar . Prior .
40 ) Brcm . Staats - Aul. v . 1874
4siz Karlsruher Anleihe -
4fr " !a Westprcnß . Provinz . - Zliileihe I
4 -v „ Preußische consolidirte Anleihe

'

HKl. St . im Verkauf höher .)
'

4P ., OP Preuß . consolidirte Anleihe
40 » Schmed .HpP . -Baiik. -Pfandbr . j
fv ' sft Pfandbr . der Rhein. Hhp . -Bant >
4 O 2 do . do.
40 ^ do . do .
Oldcuburgische LaiidcSbauk -Aetieu —

(40EftE>nz .u . SEost . v . l .Jan . l878 .)
Oldeub. Spar - u . Lcih-Bank- Actien

(40 ' sftEiuz.n . 4 ' !ftZ. V. 1 .Ian .1878 .)
Oldb .Eiscuhüttcn-Actieu ( Angustfehn )

»Po Z . vom l . Juli 1877 ) —
Old.Vers . - G . - Actienpr.St . o . Z . i .Mk .
Wechsel « .Amsterdam kurz f. sl .100 » »

do . auf London „ für ILvr ., , „
do . auf NttuporkiuG . l DolO,, „
do . auf , , in Pap . 1 „ „ „

Holland. Banknoten für 10 G . „ „

95.70 »/g 96,50 °/o

98 °/ft 99 °/o

98 «/,
98 °/o
94,70 Po

99 °/g
- ° t°
95,20 Eo

l03 °/o
10i,75 »/o
10l,70 °/o
1i -1,25 ° /ft
101,20 °/o
95,60 «/o

142,60

102,75 ° h,
- ° /e
- »/»

102 Po
96,40 Pft

>04,50 °/o
92,25 »/°

101,5V ° /o
97,50 »/ ..- «/»
126 °/o

105.50 °/g
98,25 »/ft

102.50 " h,
98,50 °/ft

187 °/o - " /»

- ° /° - °

168,80 169,6»
20,415 20,516
4,14 s 4,20

16,75 ! - -

Mfenbahn -FahrpLan .
Richtung Nordenhamm -Hude .

Stationen . Nrgs . kBorm.
P .-Z . SG . - Z .

iÄbds .!
kP . -Z .l

Nordenhainm Abfahrr s 6 23 11 50 6 40
Großensiel , ! 6 25 : 114)5 645
Kleiucnsiel „ ! 6 30 - 12 ! 5 6 50
Rodenkirchen „ ! 6 40 - 12 15 7t —
Golzwarden „ ! 6 -45 : ! 2 25 700
Brake s Ankunft x 6 .54 ) 12 -35 746

Abfahrt s 6 59 i12 55 7 -26
Hammelwarden „ Z 7 . 5 s l - 7 :37 -
Elsfleth „ l 7i15j 115 7 .50.
Berne 87 :20 ? 1 .30 8t - -
Neuenkoop ^ 8 7 -30 j 1 -40 840
Hude Ankunft z 7 -38 ! 1P0 849

Richtung Hudc-Nordenhamm .
Stationen . MrgS . .Ätachmr Abds.l

? P . -Z . ^,P . -Z . l P .- st ?
Hude
Neuenkoop
Berne
Elsfleth
Hainnielwarden
Brake
Golzwarden
Rodenkirchen
Kleiucnsiel
Großensiel
Nvrdcnhamm

9 10
945
9 2̂5
9

'40
,, k 9 50 k

Ankunft -10 . 1 S
Absahrt slOttOs

NO 19
» 10t 30 j
„ 10 !40S
, , 10/48

Ankunft 110/551

Abfahrt > 2 :55 9 : 4
3 : 5 940
3 20 948
3 4» 930
3 55 9 39
4 11 9 48
4 26 0 54
4 :30 v :59
445 10 -zS-
5 : - 10 :Inf
5 : 8 10 :2«
545 10M
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